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De Wanziger Zeitung erſcheint täglich zweimal; am Sonnto ge ER 8 
N am Montage Abends. 5 Befeflungen werben in ber N ANR.nd 
Expedition (Ketterhager de No. 4) und auswärts bei allen Königl. . 
ds ſtalten angenommen. 


elegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
e a 5 31. October, 8% Uhr ba 50 
Stuttgart, 31. Oet. Die Abgeordnetenkammer nahm 
heute die Zollverträge mit 73 gegen 16 Stimmen und das 
Bela en, mit 72 hegen 17 Stimmen an. 
ünchen, 31. Det. Der Abgeordnetenkammer ik ein 
Geſetzentwurf über die Reform der Volksſchulen vorgelegt. 


BAC. Berlin, 30. Oct. [Die franzdöſiſche Ex⸗ 
pedition nach Rom) „Wir Alle wollen jene geſunden 
Lehren unterſtätzen, welche aus der Wehrkraft der Staaten 
nur die Rüſtung ihrer Unabhängigkeit machen.“ 
Dieſe Worte ſpricht der frauzöſtſche Miniſter Reuber beim 
roßen Bankett zu Ehren des Kaiſers von Oeſterreich in dem 
Augenblicke aus, in welchem eine franzöfifche Expevitlon uach 
Civoltavecchla und Nom abgeht, um die Unabhängigkeit 
Italiens niederzuwerfen, und in derſelben Rede, in 
welcher er dieſe Expedition rechtfertigt. Welcher Hohn! Da 
iſt die „Epoche“ doch ehrlicher, wenn fie ſagt: „Es handelt 
ſich einzig und allein um das großmäthige (1) Frankreich, 
welchem von dem undankbaren Italien getrotzt wird“, oder 
„Napoleon befiehlt, und Bictor Emanuel muß geberchen.“ 
Bieht es ein traurigere® Schaufpiel, als die Politik biefer 
Beiden Regenten? Von keiner höheren Staatsidee geleitet, 
von keinem blen nationalen Beiſte belebt, find ihre Eutſchlüſſe 
eine Frucht des Spiels äußerer Gewalten. Dem „ biedern 
König“, ber häufig bie Schriſtſtücke feiner Miniſter unter⸗ 
ſchrieben hatte, ohne ſie zu leſen, hat der wunderbare Sieges. 
lauf Garibaldi's, hat der Sies der Preußen bei Sabowa das 
Königreich Italien in den Schroß geworfen. Wohl meg er 
perſönlichen Muth haben; er nahm an den Schlachten Theil, 
wie an einer etwas gefährlichen Jagd. Aber den Muth, zu ſeiner 
Nation in der Stunde der Gefahr zu ſtehen, und veren Unab. 
Lene auch Frankreich gegenüber, zu vertheibigen, hat er nicht 
bewiejen. Und L. Napoleon, ver unter den Trümmern einer 
Revolution eine Rrone fand, die er mit Blat auf ſein Haupt 
küttete, deſſen kluge Nathteber ihm den erſten Einfluß in 
Europa ficherten, wie mathig iſt der Starke vor dem Starken 
en vor den Vereinigten Staaten und vor Preußen! 
Dem ſchwächeren Italien gegenüber tritt er aber mit hoch 
mlülth ene ala Herr und Gebieter auf. Doch iſt auch 
8 elcht wicht eine That freier Ertſchllezung, ſendern 
ur Furcht vor den Clerſcalen. Denn ſtaatemäuniſche Ver ⸗ 
nunft liegt in dieſer ganzen Expedition nicht. Ein Verbleiben 

b polen, dos We, in ſeinem ee 

n ſich ab weiſt, kann fie 8 
ohne europäiſchen Einſpruch Fe . cee ge haben, 

Truppen abgeze zen find, if die Lage der Dinge wieher bie- 
ſelbe, ja fie iſt ſchlimmer denn zuvor. Die italieniſche Natlon 
bleibt in tödlicher Feindſcheft mit Frankreich. Die Würde 
des Papſtes iſt durch den Schutz fremder Eindringlinge von 
Neuem und mehr als je herabgebrädt. Nur ein Ziel, das, 
wenn auch verbrecheriſch, dech Siun und Verſtand hätte, ließe 
ſich denken: Italien velfländig zur framöſiſchen Provinz zu 
machen. Wird dies England, wird dies Preußen, ja wird 
dies ſelbſt Oeſterreich dulden? Nimmermehr! Das find die 
Folgen jener Politik, die flatt ein großes, auf den Geiſt der 
Berbältniſſe und die hifleriſch entwickelten Kräfte des Staates 
berechnetes Biel zu verfolgen, dem Glücksſpiel der augenblick 
lichen Confunctur vertraut. 
a [Porte nach Englane.] Kraft des Poſtvertrates 
mit England, den Preußen im Begriffe ſteht abzuſchlleben, 
wird ein Brief von Nerddeutſchland nach England künftig 
nicht mehr als 2 Sy loſten. 

— [Die Panzerfregatte, Friedrich Kark“.] Einem 
Privatbriefe aus Piymeulh entnimmt die „B. B..“ eine 
Schilderung des Unfalls, welcher die Panzerfregatte „Friedrich 
Karl“ auf der Reiſe von Toulon nach Euzland betreffen 
hat. „Am 12. Oct. verliezen wir den Hafen von Tonlon, 
laugten glücklich am 15. Oct. in Gibraltar am, paſſirten 
am 19. früh 6 Uhr Cap Finiſterre. En dieſem Tage ent⸗ 
beten wir, daß der Feckmaſt drei Fuß über dem Oberdeck 
einen Querriß zeigte, der ſich allmälig erweiterte. Die See 
ging boch, und da das Schiff ſehr rollte, unterſtützten wir 
den eiſernen Unter maſt mit Troſſen, traſen auch andere Bor⸗ 
ſichtsmaßregeln, die Gefahr zu befeitigen. Gegen Abend 
hatten ſich die Bauten des Maſtes vurch das ſtete Einrucken 
dermaßen verlängert, daß fie dem Maſte keinen 57 mehr 
geben konnten, und um 10 Uhr 10 Min. ging Otaſt mit 
Groß ſtange ꝛc. über Bord, fo daß nur Groß⸗ und Kreuzmaſt 
ſtehen blieben. Doch auch erflerer wer nicht zu halten und 
mußten wir denſelben um 2 Ußr Nachts, um größeres Un⸗ 

lück zu verhüten, kappen. Derſelbe fiel lelder ſtatt Aber 
ord, quer Aber Deck, brach dort in drei Stücke und blieb 
liegen, fo daß wir mit der Beſeitigung des Maſtes und 
Tauwerkes, welches größtenteils aus Draht gefertigt if, 
große Schwierigkeiten hatten. Glücklicher Weiſe behielten 
wir die Schraube klar und konnten weiter dampfen. Getödtet 
iſt Niemand, nur Einige leicht verwundet. Der entſtaudene 
Schaden beläuft ſich auf 100. bis 130,000 9. eute, am 
22, find wir in den Hafen von Plymeuth eingeleufen, wer ⸗ 
den aber wohl durch die Reparaturen bis zum Beuchahr hier 
aufgehalten werden.“ Dieſem und anderen Berichten nach 
keifft den Commandant dieſes Schiffes, Capitän Köhler, auch 
ht der leiſeſte Vorwurf und ist wohl lediglich die umglüd- 
iche Kataſtrophe Schuld ves Schiffsbanere. 

die — lörhr. v. Rothihilw]) zu Frankfurt wird, wie 
in d B.- u. H..“ mittheilt, auf Grund königl. Bertrauens 
Herrenhaus berufen werden. 
Lauenz l Die Präſidentenſtelle im Herzotthum 
mit des urg] wird zunächſt nicht wieder beſetz werken; 
ſcheiden e Da 15 1 = — 5 
Grafen Kielsmanusegge, einſtweilen der Geheſm⸗ 

ratz 4 Linge beauftragt. a (N. A. Z. 
beilet tettin hat der Kämmerer eine Denkſchrift aus» 
— are worin derſelbe die n Communal⸗Ein⸗ 
mmenſteuer und die Einführung einer Miethsſteuer empflehlt. 


Stuttgart. [uebertritt.] Am 16. d. M. iſt der 
Herzog Wilhem v. Urach, Graf von Württemberg, zur katho⸗ 
liſchen Kirche übergetreten. 

Oeſterreich. Klaufenburg (Siebenbürgen), 27. Oct. 

Koſſuths zweiter Sohn] iſt mit Stimmenmehrheit zum 
eichstagsdeputirten gewählt worden. 

Wien. [Die Welfen.] Eine Flugſchrift: „Die 
Welfen im J. 18677, welche in Paris erſchienen if, empfiehlt 
ein Bündniß zwiſchen König Georg und Frankreich. Daß 
es jenem dazu nicht am Willen fehlt, iſt ſchon glaublich. Auch 
werden ohne Hietzing'ſches Geld folge Broſchüren nicht ge⸗ 
ſchrieden. Es wird das auch weder der erſte noch der letzte 
Korb fein, den man ſich in Paris holt. — König Georz hat, 
da die Villa Hietzing für den Winteraufenthalt nicht paßt, 
das fürſtlich Metternich'ſche Haus am Neunwege in Wien 
für 24,000 G. gemiethet. 

England. London, 29. Oct. Die „Anglo⸗ Amerik. 
Correſpondenz“ verbffentlicht folgende Depeſchen aus New- 
York v. 19. Oct.: Der Minifter Seward drückte in einer 
Rede ſeine Ueberzengung aus, daß die Demokraten bei den 
im nächſten Monat in New-York ſtattfindenden Wahlen ben 
Sieg davontragen würden, und erklärte, daß er in dem Falle 
ſeine Entlaſſung nicht nachſuchen werde. Was die Wahlen 
im Weſtea betrifft, fo glaubt der Miniſter, daß das Neſultat 
der republikauiſchen Partel gänftig und es den Radicalen im 
Weſten gegenwärtig nachthellig fein würde, den Präſtdenten 
Johnſon in den Apklageſtand verſetzt zu haben. 

Frankreich. Paris.] Inden Vorſtädten herrſchtgroße 
eh Et iſt nicht unmöglich, daß die Octroi. Frage, 
welche Dr. Haußmann fo as ſeſthält, zu einem Putſch 
Beranlaſſung giebt. Viele Fabriken ſchließen und die Arbeiter 
ſind brodlos. 

Italien. e und Italien. Heeresver⸗ 
größerung.] Die „Italie“ vom 26. Oct. bringt unter den 
letzten Nachrichten Tee Mittheilung, deren Faflung jeren- 
falls wohl übertrieben iſt: „Man hat viel von den Bezie⸗ 
huntzen zwiſchen Preußen und Italien im Yugenblide der 
letzten Kriſis geredet. Folgendes iſt, wie man uns fagt, ge⸗ 
ſchehen: Italien hatte nichts ven Preußen verlangt, aber als 
Frankreich Drohungen hören lieh, kötte das Berliner Cabinet 
mündlich erklären faſſen, es gedenke ſich nicht in die Ange⸗ 
ligenhelten Roms einzumiſchen, wenn jevoch eine franzöſiſche 
Armee das italieniſche Gebiet betrete, würde es dieſes 
als einen Kriegsfall betrachten.“ Die „Italie“ meldet 
11 Man verſichert, die Abſicht des neuen Miniſteriums 


ie e auf den Effectivſtand von 200,000 u 
en und die Flotte au einen Achtung e 


zu ſetzen. Es ſcheint ſicher, daß die Altersklaſſe von 1841, 
welche auf unbeſtimmtem Urlaub iſt, unter die Fahnen berufen 
werden wird.“ Ein Heer von 200,000 Mana und eine re⸗ 
ſpectable Flotte — und kein Geld! 

Florenz. [Rattazzi und Garibaldi] Der „Pun⸗ 
golo“ von Mailand erzählt, Nattazzi habe Garibaldi den 
Vorſchlag gemacht, durch einen von ihm zu erlaſſenden Be⸗ 
fehl die Banden auflulöſen, unter dem Verſprechen, daß die 
Regierung in Kurzem die röwiſche Frage zur gewünschten Lb⸗ 
fung bringen werde. Unter diefer Bedingung würde er im 
Amte an 5 Gatibaldi habe geantwortet: „Die Regies 
rung mag thun, was fie will; ich werde handeln, wie ich 
denke.“ 


Danzig, den 1. November. 

„[Aus dem Danziger Lanpkreiſe.] In Gr, Zün⸗ 
der find 8 cenſ. Wahlmänner gewählt, in Schönau Hofbe⸗ 
figer Schultz (iib.), die Hofbefiger Atzmann und Hing (eonf.); 

K [Die Bene der Kartoffeln] find in letzter Zeit 
nicht unweſentlich heruntergegangen; denn währeud man den 
1 0 bereits mit 32 Sgr. bezahlt hat, betrug bei uns der 
letzte Marktpreis, bei bedeutender Zufuhr, pro Scheffel 24, 
zuletzt 20 Sgr., In Königsberg ſind in den letzten Wochen 
fo außerordentlich große Zufuhren Kartoffeln angekommen, 
daß dadurch der Bedarf gem befriedigt worden iſt. Man 
bot dort für die letzten Sendungen nur höchſtens 19 Sgr. 
pro Scheffel, der im Einkauf mit 25 Sgr. bezahlt worden war. 
In Folge deſſen hat nicht allein die Zufuhr nach Oſtpreußen 


rere nicht verkaufte Kahnladungen wieder hierher zurückgekehrt. 


[Schwurgericht - Verhandlung am 29. October. 
1) Der Cd Helrrich Adelf Eifing und der Schiffsſtauer Sr 

ilhelm Harwardt von hier leben unter der Anklage in der 
Nacht vom 23. zum 24. Zuli 1866 der Wittwe Meyer, während 
dieſe in Zoppot im Feyerabend ſchen Hanſe wohnte, durch Anwen⸗ 
dung falſcher Schlüffel Gold und Sllberſachen und ein Umſchlage · 
tuch, im Geſammtwerthe von ca, 800 Ag, geſtohlen zu haben. Sie 
beftreiten, den Dlebſtahl ausgeführt zu haben und wollen den Mathe 
gar wicht einmal kennen. Die Anklage Müpt ſich auf die Bezichll⸗ 
gung des wegen worfäplicher Tödtung beim 


der Haft. 

2) Elues Tages im Juli c. hatte der Ochſenknecht Anton Goj⸗ 
toweki aud Tuchlin einen Ochſen fo ſtark ellen daß er lan. 
Der n Daehn theilte dies dem nſpeckor mit, und gab 
dlefer dem G. in Folge deſſen eine Ohrfelge. G. ſuchte nun Ge⸗ 
5 ih an D. zu rächen. Einige Tage ſpäter verſetzte G. 
bel einem Zuſammentreffen mit D. dem letzteren mit einem berelt 
gehaltenen Knüppel einen fo heftigen Schlag auf den Kopf, daß D. 
am andern Tage am einer in Folge deſſen erhaltenen aͤdelzer ⸗ 
trümmerung verſtarb. G. iſt aeftänbig; er giebt ge ſich bewußt 
eweſen zu fein, daß er durch ſeinen lag den B. lödten könne, 
boch will er gar nicht die Abſicht gehabt haben, denſelben ſo heftig 
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„Hartmaun ? Buchhdlg. 


u ſchlagen, und nur aus Wuth und Aufgereiztheit fo weit gegangen 
el Der Gerichtshof erkannte unter Annahme mildernder Umftände, 
ohne Zuztehung von Geſchwornen auf 2 Jahre Gefängniß. 

7 Br Stargardt, 30. Od. [Wahl.] Die Betheiligung 
bei der Wahl war eine auffallend geringe. Es ift eine völlige Ab⸗ 
1 15 aller Parteien eingetreten. Von den Gewählten gehören 

«9 
an. Es find gewählt: Bürgermeifter Ewe, Stadtkämmerer Kreuz, 
Staatsanwalt Löwe, Fortſchreibungsbeamter Ziloweki, Rechtsanwalt 
Leyde, Rentmeiſter Boltenhagen, Hotelbeſitzer Soder, Seeretalr 
Mappes, Rendant Domke. — Conditor Hagenderff, die Kaufleute 
Seydler, Radtke, Lerpold Wehlgemuth, Vodenſtein Holzbändler 
Clemens, Färbermeiſter Quentin, Gerbermeifter Knuth, Juſtizrath 
Drofte, Maurermeifter Münchow. — 2 Wahlmänner ſind Polen: 
8 Kurowski, Zimmergeſell Slizewski. — In Gardſchau 
find 5 Conſ. gewählt (G. Schaub, J. Kleup, G. Heberlein, G. 
Stickel, T. Nonnenmacher). 

“"Meuftadt-Gartbaus) Wahlbez. Leppin: 1. Abth.: 
Fabrikbef. Aug. Monglowski⸗Kählbude (lb.), Oberiaſp. Berkholz · 
Lappin (lib.); 2. Abth.: Fabrikbeſ. Schottler (k.), Fabrikbeſ. Ziehm 
üb); 3. Abth.: Fabrikbeſ. Friedr. Monglowski (lib.) und Gutsbeſ. 

aber (lib.). — Wahlbez. Reinfeld: 4 Deutſche und 2 Polen. 

Lautenburg, 28. Oct. [Ein Confliel] ſcheiut ſich 
in unſerem Städtchen vorzubereiten. Es iſt nämlich der von 
der K. Regierung als Bürgermeiſter unſeres Ortes nichtbe⸗ 
fiätigte Actnar Koſſe am 23. d. M. zum zweiten Male 
wiedergewählt worden. Nicht genug damit, hat ſogar die 
Majorität der Stabtverorbueten ſich im Beſchwerdewege an 
den Oberpräſtdenten gewandt, und fie beabſichtigt, im Falle 
der Zurüdweilung ſämmtliche Jnſtanzen zu beſchreiten (G.) 

— [Der Bromberger Canal] wird behufs nothwendiger 
Reparaturen am 15. Nov. für die Schifffahrt geſchloſſen. Dieſer 
Umftand und der ohnehin durch die Witterung bald zu erwartende 

ſchluß der Schifffahrt auf dem Canal ſowohl, wie auf der Weich ⸗ 
ſel, veranlaßt die hieſigen Getreidehändler ꝛc. ihre Abladungen zu 
Waſſer ſehr zu foreiren. 


Vermiſchteß. 

Regenwalde, 29. Oetbr. [Mord.] Am letzten Sonntag 
wurde der herrſchaftliche Förſter Mech in Raddowerhelde von Wild⸗ 
dieben erſchoſſen. Nach den Angaben feiner Familte hörte er Mor⸗ 
gens früh in feinem, einen reichen Rehſtand haltenden Reviere 
mehrere Schüſſe fallen; er vermuthete Wilddiebe und machte ſich 
zur Verfolgung derſelben auf. Da er den ganzen Tag ausblleb, 
auch am andern Morgen noch nicht zu Hauſe angekommen war, 
veraulaßte feine Frau eine umfaſſende Durchſuchung des Revierd, 
Hierbei wurde er todt in ſeinem Blute liegeno, mit einem Schuſſe 
in der Bruft, aufgefunden. Während der Kreisrichter und der Arzt 
zur Feſtſtellung des Thatbeftanded an Ort und Stelle beſchäftigt 
waren, verbreitete ſich in der Stadt plötzlich das Gerücht, daß ein 
Arbeiter Löweke darum wüßte. Er wurde ſotzleich vom Bürger 
meifter felbft verhaftet und verhört, wobei denn feſtgeſtellt wurde, 
daß elne Anzahl Bauern aus dem benachbarten Dark Dorow, ein 
Arbeiter Ruſch von dort und der Löweke von hier am Sonntag 
ganz früh auf Wilddiebſtahl ausgegangen waren und hierbei in dem 
genannten Revier vom Börfter Reetz betroffen wurdeu. Ruſch ſoll 
den Förſter erſchoſſen haben; er ſelbſt hat aber auch eine gefährliche 
Schußwunde im Unterleibe. Die ganze Bande, mit ihnen der 
Schulze von Dorow, iſt geftern Abend ſpät noch verhaftet und hier 
eingebracht worden. Ju der ganzen — 1 macht ſich die größte 
Erbitterung gegen die Thäter bemerkbar, da fie den Unglücklichen, 
der nach Ausſage des Arztes möglicherweiſe noch hätte gerettet wer⸗ 
den können, 2 eine mehr als jämmerliche Weiſe haben umkommen 
laſſen. (Od. Ztg.) 
Sperenberg, 27. Oetbr. [Das Salzlager.] Die Bohr⸗ 
arbeiten, die Tag und Nacht weiter geführt werden, ergeben erfreu⸗ 
ficherweife * und mehr die große Mächtigkeit des hier entdeckten 
Salzlagers. Heute hatte das Bohrloch 331 Fuß 8 Zoll Tiefe er⸗ 
reicht und ſtand noch immer im Salz, deſſen Mächtigkeit, ſenkrecht 
1 48 Fuß 8 Zoll jetzt beträgt, auch find zur Zeit keinerlei 
nzeichen der Annäherung des liegenden Gebirges vorhanden. Sie 
Code * 15 1 > Kubikfuß ne eln ee Gewicht 
von 1,21. Da nera von ausgezeichneter Be enheit, gan, 
weiß und kryſtalliniſch. deneic ſchaffea dect, gen 
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Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgeg angen nach Danzig: Von N: 26. Oct.: Zu« 
fall, Otto; — von Hartlepoel, 26. Oct.: X. Juni, Wittenhagen; 
— von Sunderland, 26. Oct.: Carl Friedrich, Hart. 

Angekommen von Danzig: In Amfterdam, 28. Oct.: Jar 
code, Muntendam; — in Helvoet, 26. Oct.: Nicolaas, Ryf; — 27. 
Oct.: Una, Darm; — in. Texel, 27. Oet.: Anna Paulowna (SD.), 
v. Wyck; — in Antwerpen, 26. Oct.: Flora, Bohn; — in Oftende, 
24. Oct.: Albien, Meyering; — in London, 26. Oct.: Fulmer, Do« 
well; — 28. Oct.: Beſſie, Barneſon; — Lord Rollo, Kelt; — in 
Montreſe, 28. Oct.: Johanne Emilie, Redmann; — in Sunder⸗ 
land, 25. Oct.; Kreuprindſeſſe Caroline, Nielſen; — in Havre, 25. 
Oct.: Eliſabeth, Dyes. 

Gent, 28. Octbr. Die preuß. Bark „Dlenſtag“, Radmann, 
welche auf der Sufkerplaat geſtrandet war und hier angekommen iſt, 
iſt ziemlich bedeutend beſchädigt. 


.. —-V-— ] — p — — . BER TEE USER? -—:8—h— none] 
Verantwortlicher Nebactcur: 9. Rickert in Danzig. 
Depeſchen dom 31. 
eee . 31. Deibr. 


ar. Linten. 


Merz; 
6 Memel 333,5 7 Sturm trübe. 
7 Königsberg 3354 . 65 NW Sturm wolkig. 
Danzig 362 56 W mäßig bedeckt. 
7 Göslin 836,8 54 W mäßig bewölkt. 
6 Stettin 838,2 38 WSW wäßig heiter. 
6 Putbus 835,4 35 m ſchwach wolkig. 
6 Berlin 837,1 44 SW ſchwach heiter. 
7 Köln 835,9 9.3 W̃᷑ ſchwach trübe. 
7 Flensburg 331.9 38 W mäßig heiter. 
7 Stecbolm 3350 09 Wem ſchwach beiter. 
7 Haparauda 831,5 5,0 NW bedeckt Nebel. 
6 Helder 337,0 9,7 SW. mäßig. 


en der eonfervativen, die 10 letztern der liberalen Partei 


ſchein im Bureau No. 5 einzufehende 


Geburts-Anzeige. 

Heute Morgen 10% Uhr wurde meine Frau 
von einem kräftigen Knaben glüdlich entbunden. 
„Danzig, den 31. Octbr. 1867. 

9007) K. Kaiſer, Oberlehrer. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt- und Kreis-Gericht 
zu Danzig, 
den 12. October 1867. 

Das den Friedrich 90. u. Johanna 
1 milie, geb. Popp, Gieſe⸗ 
recht ſchen Eheleuten gehörige, auch mit einer 
zum Getreidemahlen und Waſſerabmahlen ein⸗ 
erichteten Windmikble, verſehene Grundſtück 
Weichſelmaade No. 30 des Hypo ekenbuchs, der 
kleine Holländer genannt, abgeſchätzt auf 9257 
. 21 Soc. 8 4, zufolge der nebſt e e 
n Taxe, fol 


am 23. Mai 1868, 


5 von Vormitt, 114 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
3 Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hyypothekenbucke nicht erfittiichen Realſorderun⸗ 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Sabel Bericht 
minzu melden. 29 
Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Stadt- u. Kreisgericht zu Danzig, 
8 den 20. Juni 1867. 

Das den Gaſtwirkh Johaun Friedrich 
und Marie Eliſabeth geb. Wiefe : Pritz⸗ 
laff'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück hieſelbſt, 

Hintergaſſe No. 10 des Hypothekenbuchs und No. 
Id“ der Servis⸗Anlage, abgeſchäßt auf 10,569 %, 
zufolge der nebit Hypothelenſchein und Bedin⸗ 
gungen in dem Bureau V. einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 28. Januar 1868, 

5 Vormittags 115 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
bpveothekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Ansprüche bei dem Subhaſtalions- Gerichte 
anzumelden. (3327) 


A * . 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt: und Kreis⸗-Gericht 
zu Danzig, 

1. Abtheilung. 
den 28. October 1867, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Julius 
Scholle in Firma M. Scholle hier iſt der 
kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der 
ee auf den 23. October er. 

eſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Buchhalter Rudolph Haſſe 1 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf den 

1. November er., 
Vormittags 9 Uhr 

in dem Verhandlungszimmer No. 14 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Hrn. Richter Buſenitz anberaumten Termine ihre 
Erllärungen und Vorſchläge über die Beibehal⸗ 
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom e e et⸗ 
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder pt zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 

0 1. December er., 

einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter 
der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit 
Vorbehalt ne eiwaigen Rechte, ebendahin zur 
Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber oder 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken uns 1 zu 
machen. (8876) _ 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Elbing, 
1. Abtheilung, 
den 21. October 1867, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Rudolph 
Wundram, Firma R. Wundram iſt der 
kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der 
. auf den 19. October er. 
eſtgeſetzt. 8 ü 
0 Zum einstweiligen, Verwalter der Maſſe iſt der 
Kaufmann Silber hier beſtellt. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in 
dem auf 
den 2. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, > 
in dem Verhandlungszimmer No. 10 des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Kreis⸗Richter v. Selle anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Ge enſtände bis zum 
1. December d. J. einſchließlich, dem Gerichte 
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber oder andere mit denſelben gleichberechtigt 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandjtüden uns 
Anzeige zu machen. 
Bekauntmachung. 
Zafolge der Verfügung vom 28. October 
16067 iſt in das hier geführte Firmen ⸗Regiſter 


eingetragen, daß der Kaufmann Dagobert Aron 
in Warlubien ein Handels ⸗Geſchäft unter der 


Firma 
= Dagobert Aron 
betreibt. 


Schwetz, den 28. October 1867. 
Rönigl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 


(8993) 


Patent. 


Die Grundſtücke Serpien No. 2 und 15, auf 
12,308 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt und dem 
Herrmann Georg Ernſt Honrich gebörig, 
ſollen in nothwendiger Subhaftation Schulden hal: 
ber in termino 

den 21. December 1867, 

+? Vormittags 11 Uhr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗ 
Gerichts⸗Rath Berendt meiſtbietend verkauft 
werden. Die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein ſind im Bureau III. einzuſehen. Der Be⸗ 
ſizer Herrmann Georg Ernit Hourich un- 
bekannten Aufenthalts wird zu dieſem Termin 
öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung a 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gericht anzu⸗ 
melden. 23500 

Elb ing, den 24. Mai 1867. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


ve r 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Carthaus, 
den 19. Juli 1867. 

Das den Andreas und Wilhelmine 
Latzke'ſchen Eheleuten gehörige Mühlengrund⸗ 
ſtück Mühlchen No. 5, abgeſchätzt auf 10,155 %, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 26 Februar 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
au ordentlicher Gerichtsſtele ſubhaſtirt werden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger: 5 

der Rentier Friedrich Puttkammer früher 

in Gersdorf, F 
die Carl Gottlieb und Maria Doro: 
thea Heeling'ſchen Eheleute reſp. de: 
ren Erben 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche Bar einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtſichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Beſtiedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (4334) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Graudenz, 
den 23. Auguſt 1867. 

Das zu Graudenz in der Herrenſtraße 
No. 53 der Hypothekenbezeichnung belegene, dem 
Kaufmann Abraham Mannheim gehörige 
Grundſtück nebſt Pertinenzien, abgeſchätzt auf 
5731 % 13 Se g K, zufolge der nebſt Hypo» 
thekenſchein und 2 br in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſo 8 

am 17. März 1868, 
3 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erschlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subha N 

1) 


anzumelden. 


22 beliebte neue Ro 


mane 
für nur 2 Thlr. 
Lemberger und Sohn. Eine Prager 


Judengeſchi hte von A. Meißner. — Die 
Kinder der Arbeit. Von M. S. Sch 


unbar. Die Geſchichte eines NER 


E. Braddon. — Es iſt 


Heſettel — Die Schulgetährten. Bilder aus 
eſekiel. — Die Schulgefährten. Bilder au 
r „böjen Welt.“ Von Feodor Steffens. — 
Die Tochter des Waldes. Von Marie So⸗ 
1175 Schwartz. — Die Mandanenwaiſe. 2 
. (Am Rhein. — Am Miſſouri.) 
Von B. Möllhauſen. — Drei Federn. Von 
W. Raabe (Jakob Corvinus.) — Die Haus⸗ 
genoſſen. Von Fanny Lewald. — Die Al⸗ 
penroſe von Iſchl. Von A. Silberſtein — 
Ein deutſches Grafenhaus. Von R. Bor. — 
Aus den Tagen 9 5 Könige. 2 Abthei⸗ 
lungen. Von 5 Adami, — Das alte Fräu⸗ 
lein. Von Edm. Hoefer. — Diemannshof 
und ein halbes Jahrtauſend. Von G. He⸗ 
jefiel. — Die Komödianten⸗Hexe. Von E. 

asqud — Ein Tag in der Reſidenz. Von 
J. J. Creemer. — Auf einer Eiſenbahn⸗ 
reife. Von Simiginowiez. — Am Strande. 
Von E. Wichert. 

Im Beſitz einer Partie der 
Dentſchen Roman Zeitung 1865, 4 
ſtarke Quart⸗Bände, obige 22 vollſtändige 
Romane beliebter Autoren und Hunderte 
kleinere Feuilleton⸗Artikel enthaltend, liefern 
wir dieſelbe bis guf Widerruf zu obigem un⸗ 
gemein billigen Preiſe von 2 Thlrn. 


Zu beziehen durch III. Anhuth's 
Buchhandlung, Langenmarkt No. 10. 


. 
Matten-Auction. 

Im Auftrage der Handlung Gebrüder 
Michelly werde ich für fremde Rechnung 


10,815 Decher Matten 


Dienstag, den öten Novbr. cr., 


Vormittags 10 Uhr, 
in der Aschhofwaage hier meistbietend 
gegen baare Zahlung verkaufen, wozu ich Kauf- 
lustige hiermit einlade. (8975) 
Königsberg i Pr, November 13:7. 


M. D. Niendthal, 


vereideter Mäkler. 


g No. 80 
find 
D 
B 
4 8 


| 


0 
ö 
5 

0 


| 


Sonnabend, den 2. November er., Vormittags 
II Uhr, wird ein zum Cavallerie⸗Dienſt uns 
taugliches Pferd hinter der Reitbahn auf Lang⸗ 
arten No. 80, gegen gleich baare Bezahlung 
meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
ſich einfinden wollen. 
anzig, den 30. October 1867. 
Königliches Commando 


des 1. Leib⸗-Huſaren⸗Regiments No. 1. 


Auction 


über 50 To. Matjesheringe 
reitag, d. 1. Novbr. 1867, 
Vormittags 10 Uhr, auf 
dem Heringshofe der Hrn. 
F. Behm & Co. (8909) 
Mellien. Joel. 


Die Lungenſchwindſucht 


wird naturgemäß, ohne innerliche Medicin 
re Adreſſe: Dr. H. Rottmann in 8 


eim (Francatur gegenfeitig.) . 


Privat⸗Entbindungshaus, 


eoneelionirt mit Ga: ber er 
2 8 urter⸗Str. 30, 
555 1. Br. Vocke. 


Pola. Eubindnn, s-Anfalt, 


Ein verheiratheter nud beſchäftigter Arzt, zu⸗ 
gleich Accoucheur, in einem geſund und reizend 
gelegenen Orte Thüringens, ift zur Aufnahme 
von Damen, welche in Stille und Zurückgezogen. 
heit ibre Niederkunft abwarten wellen, vollſtändig 
eingerichtet. Die ſtrengſte Verſchwiegenheit und 
die liebevollſte Pflege werden bei bialgen Badin 
gungen zugeſichert. — Abreſſe: R. R. R. poste 
restante frei. Weimar. [214] 


Grünberger 
Weinkrauben, 


Pfund 3 Sgr., 10 Pfund 
Bi incl, Verpackung 1 dl. 
) find gegen Franco⸗Einſen⸗ 
dung des Betrages zu beziehen. Auf Poſt⸗An⸗ 
hen ng nalen e 5 Kant 
r., ſind ſtets zu haben bei 3 

> Ludwig Stern, Grünberg i. ( Schl. 


menamın b za „irt nen 
SCHENCHE IUDUSTAIBLLRS Du van 


Keine grauen Haare mehr! 
ee 


“I 


Um eugenblidtid Haar und 
J Bart in allen Nüansen, ohne Ge- 
J fahe füt die Haut zu färben. — 
Dieſes Barbemistel in das Belt 
aller btsber da atweftnen. 
General⸗ an bei Fr. Wolff & Sohn, 
Hoflieferanten in Carlsruhe und 
Albert Neumann in Danzig, 
52548) Langenmarkt No. 38. 
Portland⸗Cement 
aus der Pommerſchen Portland⸗Cemeut⸗ 
Fabrik in Stettin, in ſtets friſcher Waare, 
offerirt billigſt Richard Meyer, 
(3707) _ Comtoir: Poggenpfuhl No. II. 


Feuersichere asphaltirte 
Dachpappen 


in Bahnen und Tafeln, so wie sämmtliche 
Daehdeckmaterislien empfiehlt die Dach- 
pappentabrik von 


Herm. Schulz 
in Danzi 

welche auch das Eindecken von Pappdächern 

unter Garantie übernimmt. Bestellungen werden 

im Comtoir Vorst. Graben 44 B. ange- 

nommen. 129210 

Tip! 7 OR 


75 EBEN EAN 


N 2 2 e ENDERREE 
7 n meiner 


4 DampfsSürberei 
a 


werden gedrückte Pluͤſch⸗Changilla⸗ u. Ber 5 
leur⸗Mäntel wieder durch Dampf gehoben. 
Wilhelm Falk, Breitgaſſe No. 14. 


SR: 
7. G 


0) 
Beſte geröſtete Weichſelnennaugen, ſo⸗ 


vorſendet billigſt 5 (9012) 

E. Marschalk, 
Seefiſchhandlung. 

holländ. Heringe 

jar, FTäſichen zu haben bei, 

. F. Lojewski, 

Heiligegeiſtzaſſe No. 129. 


Friſche 


in /a und 


(8965) 


ID 


Vabrit in Rouen, 7. Sl-Nleolas, oh 


d and We von 1. W 


Verſteigerung und Ankauf 
von Bibliotheken. 


Mein Auctions⸗Inſtitut, deſſen Bedingungen 
Biblis gte zur fe en fortwährend 
f entlichen Verſteigerung; a 
erbiete ich mich zum Ankauf — — 

ungen. T. O. Weigel, 
(8970) Buchhändler in 1 
Eine P-Flöte aus Liebelſch Fabrik, Dresden, 
fo neu, von ſehr gutem Ton, Grenadillen⸗ 
bol ai 8094.6 alen Re. 4 35 Thlr. zu 
verkaufen Vorſt. Graben No. 44 F. ſtund 
12—2 Uhr Mittags. n 160 
ür einen zwölfjährigen Knaben und zwei 
Mädchen {m erſten e Alter wird 
in einer Familie auf dem Lande fo 


ein Hauslehrer geſucht. 
Meldungen unter Beifügung von Zeugniſſen nimmt 
entgegen Malte, welt 2 in Alifelve. 

in j. Mädchen, welches 4¼½ Jahre in einem 
größeren Poſamentier⸗ un Weiwaarem 


Oeſchäft fungirt hat, ſucht ſofort eine ahnliche 
85 tel stadt len durch Frau Kanzlei⸗Director 


älgergafie No. 16, woſelbſt ein 
N 8988 


en, d 
zu treten, mögen 


ä 3 
Cine praktiſch erfah Wirthin, w. d. J. Küche verst. 


bal 


2 elf — 


wird gesucht, UT 


Zwei Lehrlinge für das Comtoir von hier oder N 


auswärts werden gesacht. 
Ein Elere für die Landwirthsehaft wird em- 


pfohlen von Makler König, No, 8 Lan- 
genmarkt, bei Herrn S. a Porta. (9006) 


Ein wiſſenſchaſtlſcher Lehrer w. junge Leute 1. 
„Fähnrich⸗ und Freiwilligen⸗CExamen vorzu⸗ 
bereiten. Gef. Adr. sub No. 8996 in der Exped. 
bief. Zig. Auch ertheilt nähere Auskunft der 
1 4. Reg. Herr v. Hoſius, Strand⸗ 


N Habe 


n 
2 Apotheten mit 5000 —.6000 3 Anzahlung 

werben ſehr preiswürdig ohne ſonſtige Koſten 
zum Kauf nachgewieſen. Näberes bei E. A. 
Dorn, Königsberg in Pr. Hintere Lomſe No. II. 
Ein geräumiges helles Comtoir, wenn möglich 
mit Wobngelege heit, in der Nähe des dan⸗ 
gen Marktes, wird zu Neujahr oder April zu 
miethen geſucht. Offerten werden unter No. 9005 


in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Awei gut möblirte freundliche — 800 u 
vermietben Hundegaſſe No. 9. 90080 


N Montag, den 4. Nopbr., Abends 7 Uhr, 

Monats verſammlung im Local der „Naturfor⸗ 

ſchenden Geſellſchaft“ N 

913) Der Vorſtand. 
& ERINNERT 


1 


December. 


erſcheint am 1. 


400 er meer 


pedition d. Ztg. 


n 


„Aaſem aun 


Beilage zu Ro. 4519 der Danziger Zeitung. 


Donnerſtag, den 31. October 1867. 


—— — — ͤ vu) 


Y [14 ur diesjährigen Kölner Dom⸗ 
zum Beſen der Herberge „zur heimalh “ „RO en Schaft, Batstere Benine 5002er 
oberer Saal der Concordia, Insurance Company III Liverpool. re er Ass a use 

; Zangenmarlt No. 15. Die in den neuesten Zeitungen verbreitete Nachricht von der Zahlungs- | = Fang. yore a >: f 

Dienſtag, den 3. „10 — BR 8 5 ampf- Färberei 
are werden een und mi Dat ange | meer 15 Bora Bank Liverpool hat schon zu häufigen An- N 5 904 Salt 

n 5 vom Diviſionsprediger nwender, agen ei uns Veran assung gege en. ilhelm Na 

Sr. Müblengafte Mo. 7. für b © Vir theilen deshalb hierdurch ergebenst mit „dass die genannte Bank be . le 


ie 

Ge ell aft] mit der von uns vertretenen Royal Insurance Company in keiner 

ilh 12 j Weise in Beziehungen steht oder gar identisch ist, N 
Danzig, den 31. October 1867. (8981) 


Roben und neue verl. Stoffe wie neu, As- 

soupliren, 1 des aufgefärb⸗ 

Fe n es in feiner urſprünglichen 
e 


Anträge für 
Be 
„Friedrich 


in Berlin, nimmt entgegen T. Tesmer, Lang⸗ b e und Slajticität. 
gaſſe No. 29, General Agent 8100 — Die General-Agentur | ene, Halbieidene Feng, Blonden, 
Das (5095) 60 Franſen, Seb. Bar uc werben in 
Vacanzen⸗ Anzeige⸗Blatt der „Royal“ Insurance Company. eee, Wotene, balbmolen: Sec 
enthält Hunberte von wirklich offenen Stellen fü N) n Farben, als: Sopha⸗, Stuhlbezüge, 
Kaufleute, Landwirthe, Forſtbeamte, Lehrer, Gm C. F. Bonfeld. Gardinen, Portiere, Doubleſtoffe, Tag Soma 
seele - 5 . FACC TTT 4 5 obern Pe 5 erbt dec 
„Chargen, welche ohne Commiſſionaire zu vers un mo enſee 9 ‚ 1680 
> find. Die Namen der Prinzipale 1. Des Germanischer Lilo d wenn es die Grundfarbe erlaubt. 
örden ſind ſtets * um ſich direct be⸗ 5 0 Seidene, wollene, Kattun⸗, Jaconnet⸗, 
werben zu können. Für jede mitgetheilte Stelle Zu Agenten obiger Gesellsehaft sind ferner auf ihren Wunsch ernannt, die Herren: Mouffeline⸗Noben werden in allen Farben 
leiſtet die Redaction Garantie. Das Abonn. be⸗ €. Hoffmann & CO. 5 London, 6 Railway Place, Fenchurch Street. bedruckt wovon wieder neue Muſt 
trägt für 5 No. 1 , für 13 No. 2 , wofür Browne, van Santen & Co, .... Liverpool, } 
das Blatt an jede aufgegebene Adreſſe alle van Weenen, Heuer & Co, .... Falmouth, 
Dienſtage fr. geſandt wird. Beſtellungen bitten Lutteroth & (Oo. Cadix. 
wir an Paul Callam 's Zeitungs ⸗ Comtoir, Krus & Goo. Lissabon. chnell⸗Waſch⸗ 
Berlin, Niederwallſtraße No. 15, zu richten. n S Banter. eee poiche iſchdecken, Herren⸗ 
erm, Helbing. onstantinopel, ieher, Beinkleider, ganz und zertrennt, 
Beachtenswerth. 3. F. Lembcke & Oo... Lima. p achte gel. Tülle, Weben zen Ba, 
Die echte Schweizer⸗Alpenkräuter⸗Eſſenz, ein Wm. Berg . Capstadt, rsge⸗ K werden nach dem Waſchen 
vortreffliches Magen- und Stärkungsmittel, analy⸗ H. Haussmann . San Francisco, preßt und delatirt. fe 
firt von Dr. Werner, Director des Polytech⸗ Wilson Cornare & CO. Chefoo, leifte ich Garantie. 235 
piſchen Bureau in Breslau, ift ſteis vorräthig A. C. Gumpert Bombay. aaa de. 1 
= dem I Bu u. 1 5 in Bredlau er & Oesterler 5 Aha 3 neben der Elephanten⸗Apo 
5 ot an ropa. nicht wie bereits ümlich angez : ause t 3 — B 
e ee aka Oi & 0) Ohne Medizin 
Geſchlechts rankheiten, Hamburg, October 1867. Sea, e berg ein ee nat Delkoker 
Pollutionen, Schwächezuſtände ꝛc. heilt Tenge Au ust Behn ei 85 ir rk 2 ne le m 
Fieſüch u. ee i Dr Noſenfele Präses 18 * währt, die in Folge zu frühen oder zu 111 55 
erlin, Leipzigerſtr. 111. (1677) es Verwaltungs-Rathes. Geſchlechtsgenuſſes oder durch unnakürlſche Abs 


. A Dnanie) gelitten. Franco⸗Briefe 

= Bea tenswerth! = ſchwächung ( an) ** 
— 1 ein vortreffliches Mittel Hötel du Nord in Danzi 3 mit Angabe des Alters und dem Auftreten des 
e Heese n Ge laser ene. Langenmarkt No. 19, - ruhiger Schlaf, Schwäche, Kurzſichtigkeit 17 
6020) in der Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. empfiehlt fi dem eebrten reiſenden Publikum durch anerkannt vorzügliche Küche, prompte Bedie⸗ keit, Schmerzen im Hinterkepf, dem Mädgrat 


Specialarzt Dr. Kirchhoffer n 8 2 d den Geſchlechtstbellen, Pollut 5 
Aa ae m Gale ein. G00 d billige Preife Carl Julius Dirschauer. ben orten DE 2 . Biegni, 
annten . h rengſte cretion 
decken und Stuck 15 in Senden Hötel du Nord brenſache. (8937) 
und Fäſſern (1187) 8 ' der table d'.  engeenf ein. | Delic. pomm. S ickgaͤnſe 
E. R. Kr r . Sopiührt | und +Senfen eshizt und emppeit 
: ger, Altſt. Graben 7— 10. (8753) Carl Julius Dirſchauer. Adolph Eick, Breitgaſſe No. 108. 


} 


TREE T 
Eplleptiſche Kraͤmp 


Rn heilt Dr. O, Killiſch, 
pecialarzt für Epilepfte, Berlin, 
Jägerſtr. 7570 Auswärtige brieflich. 


Fett⸗ und Zucht⸗Vieh⸗ 
Commiſſions⸗Geſchäft ““ 
G. F. Berekholtz, Danzig. 
Friſche Ruͤb⸗ u. Leinkuchen 


beſter Qualität empfiehlt billigſt frei ab den 
Bahnhöfen und ab He : (7175) 
R. Baecker in Mewe. 


Mein Lager von friſchem engl. 
Portland⸗Cement, engl. Chamott⸗ 
ſteinen, Chamottthon, engl. Stein⸗ 
kohlentheer, ſchwed. Holztheer, engl. 
Steinkohlen⸗Pech, Deck⸗Asphalt, 
natürl. hannöv. Asphalt, Goudron, 
Asphalt⸗Iſolirplatten, Asphalt⸗Pa⸗ 
pier, Drahtnägel u. engl. glaſirten 
Thonröhren in allen Dimenſionen, 
empfehle ich zur gütigen Benutzung. 

Hermann Schulz, 
Comtoir: Vorſtädt. Graben 44. 


Streichhölzer 


vorzüglicher Qualität, 3 große Pappſchach⸗ 
eln für 2 Sgr., RA 1 ist, 


t 
empfet Albert Neumann, 
(8619) Langenmarkt No. 38. 


eiſchergaſſe No. 475 werden alle Arten Seis 
En Band, Tüll, Crepe, Federn, Orspo 
de chine-Tücher und Wollenzeuge gewaſchen und 
efärbt, auch in kurzer Zeit von Flecken gereinigt. 
aſelbſt werden auch Handſchuhe ſauber und 
De lang vl Ida ütige Fieschergaſſe 
ochachkungs vo a Gronau, 
ER 40, 20e. hoch, rechts. — 3% 
Alle Arten Damen⸗Kleider werben ſauber und 
billig angefertigt Fleiſcherg. 47, 2 Tr. rechts. 


Uniirte Geschäfts-Bücher aus der 


. rühmlichst bekannten Fabrik von J. C. Kö- 


nig & Ebhardt aus Hannover em- 
pfehlen zu Fabrikpreisen (8899) 
Emil Rovenhagen, 
e de Payrebrune. 
Comtoir-Datum- Anzeiger sind 
bereits e 1 * 
m ovenhagen 
A. de Payrebrune. 


Das Grundstück Stadtgebiet No. 102, 


aufe bittet |. 


mit mennonitiſchen Rechten, an der Kowallſchen Brücke gelegen und unter dem 
Namen der „goldenen Windmühle“ bekanut, ſoll'behufs Auseinanderſetzung der 
Erben in einem peremtoriſchen Termine Nenn 

Donnerſtag, den 7. November c., Nachmittags 3 Uhr, 
au Ort und Stelle verkauft werden. 

Das Grundſtück enthält außer einem Wohnhauſe, Schank und Branntwein⸗ 
Deſtillation, welche über 100 Jahre in Thätigkeit geweſen iſt, 2 Höfe mit Re⸗ 
miſen, Pferdeſtall, Garten, eine Reihe von 5 Familienwohnungen und 3 Morg. 
73‘ O.⸗Rth. in guter Kultur ſtehendes Ackerland. Dasſelbe eignet ſich ſeiner 
großen Ausdehnung (1858/2 O.⸗Nth.) und äußerſt günſtigen Lage wegen vorzüglich 
zum Geſchäftsbetriebe, kaun ſedoch auch durch anderweitige Benutzung ſehr ren⸗ 
tab el gemacht werden. a 

Die Wahrnehmung dieſes Termines wird Reflectanten beſtens und mit dem 
ergebenen Bemerken empfohlen, daß die Beſitz⸗Dokumente, Taxe und Verkaufsbe⸗ 
dingungen täglich im Auctions⸗Bnreau Heil- Geiſtgaſſe 76 einzuſehen ſind. 

Nothwanger, Auetionator. (8480) 


Auction zur Frankfurter Martini⸗Meſſe 

3 Montag und Dienftag, den 4. und 5. als kite 5 17 

einer groͤßeren Partie Velours, Seals 5, Druͤffels, 
Calmucks. 


Näheres beſagen die Placate. (8938) 


Mofchinen-Panonfalt. und Eifengieferei 
Netke & Mitzlaff in Elbing 


liefert: 7978) 
Dampfſchiffe, Bagger, Dampfmaſchinen und Keſſel, Locomobilen, Pumpen, Feuerſpritzen, 
Apparate zur geruchloſen Latrinenreinigung, Entwäſſerungs⸗Anlagen, Schneipe⸗ und 
Mahlmühlen, Preſſen, Brennereien und andere Fabrik⸗Einrichtungen, Kühlſchiffe, eiſerne 
Treppen, Fenfter, Balken, Grabkreuze und Gitter ꝛc., ſowie Gußwaaren aller Art. 


Die Filiale der Gemehr-Fabrik 


von Jos. Offermann, Büchſenmacher in Köln a. Rh., 
Königsberg in Pr., Magiſterſtraße No. 64, 4 


empfiehlt ihr großes Lager von Jagdgewehren nach allen gangbaren Syſtemen, Lefaucheur damascirt 
von 2 Wit ban, Doprelinten N 5 Se und damasc. mit Patent von 105 Thlr. an bis zu 
den höchſten gpreitn, Große Auswahl Revolver, Flobert⸗Büchſen ze. Auf Beſtellung werden Gewehre 
genau nach Angabe angefertigt. Feſte Preiſe. — Vierzehntägige Probe. — Preis⸗Courante gratis. 


Dear erte Ne fee une Mtinſchmeckenden Dampftaffer, 


Lage wegen zu jedem Geſchäft ſich eignend, beab⸗ pro # 10 , ſowie beſten Menado: u. Java ⸗ 


tige ich zu verkaufen. Selbſtkaufer wollen Dampfcaffee, pro “ 13 u und 14 9, tüg, 
Abendſtunden zwiſchen 5 li 5 lt (8972 
Ian Bender een ee eee m.” 


Alexander van der See, 


7 B 
Holzmarkt No. 18. I 


itgaſſe No. 108, 
vis- d · vis 550 Goldſchmiedegaſſe. | 


echte Teltower Ruͤbchen 


empfing (8971) 
Robert Hoppe. 

Beſten fetten Raͤucherlachs, 

Caviar, große Weichſel⸗ 


neunaugen, Spickaal, Aal⸗ 


marinaden, ruſſ. Sardinen, 
Bratheringe, Anchovis zen 


billigſten Preiſen 8 Breit 
. Möller, J. 44 


I. D 1 AK 1 * ai 
Nen. Blumenhalle, "aan 
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene 

Anzeige, daß ich hieſelbſt I. Damm No. 4 


eine Blumenhalle 
eröffnet habe. Gefällige Aufträge werden bei ſau⸗ 
berer und geſchmackvoller Arbeit ſchnellſtens aus ⸗ 
geführt. - (8989) 
Mein Unternehmen einem hochgeehrten Pu⸗ 
blikum angelegentlichſt empfehlend, zeichne hoch⸗ 


achtungsvoll 
Fr. Raabe, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner aus Langefuhr. 


Geſchaͤfts⸗Eröffnung. 


Dem geehrten hieſigen und auswärtigen 
Publikum hiermit die ganz ergebene Anzeige daß 
ich am hieſigen Orte in dem früher Faß ''ſchen 
Hauſe, am Markt No. 109, unter der Firma 


N 9 

Emil Hoffmann, 
vormals: 

Theodor Naykowski, 

ein Manufactur⸗, Leinen: und Kurzwaaren⸗ 

Geſchäft eröffnet habe. Mit der Bitte, mein 

neues Unternehmen durch recht zahlreichen Be⸗ 

ſuch zu unterſtützen, verſpreche ich ſtrenge Reel⸗ 

lität und freun dliches 3 wo⸗ 

durch ich mir recht bald das Vertrauen der mich 

Beehrenden zu erwerben hoffe. (8991) 


Mewe im October 1867: 
Mit Hobadtung 
Fmil Hoffmann 


Privat⸗Unterricht 


1 


in 7 
Gegenſtäuden des kaufm. Wiſſens. 
Pian „den 5. Nogbr., Abends, beginnt 


nen und 
ä ber doppelten Buchführung. 
Nad ee JO ‚abet betbeiligen 
10 „ d Pi 
Ft mel, näheren se 
(8929) 


und a} von A. W. Kafemann 


